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Vorwort

Das vorliegende Buch enthält 12 Prüfungsgespräche aus dem Bereich des Zivil-
rechts, die eine mündliche Prüfung realitätsnah simulieren, allerdings mit der 
Besonderheit, dass der fiktive Kandidat sich häufig durch überdurchschnittlich 
gute Antworten auszeichnet. Dies ist allein didaktischen Erwägungen geschuldet. 
Der fiktive Kandidat ist jedoch keineswegs allwissend. Ist er unsicher oder auf 
der falschen Fährte, gibt der Prüfer Hilfestellungen – so wie in der tatsächlichen 
mündlichen Prüfung. Die weit überwiegende Zahl der Prüfer wird den Prüflingen 
in der Realität sehr wohlwollend gegenübertreten.

Die Gespräche vermitteln vor allem einen Eindruck von typischen Gesprächssitu-
ationen. In der Praxis können Prüfungsgespräche im Einzelfall ganz unterschied-
lich verlaufen, je nach den persönlichen Vorlieben des Prüfers. Im Regelfall wird 
jedoch zum Einstieg ein Fall geschildert, der dem Prüfer zum Beispiel in seiner 
Praxis oder beim Korrigieren von Klausuren aus der aktuellen Kampagne begeg-
net ist (erkundigen Sie sich deshalb bei Kollegen, welche Themen in den Exa-
mensklausuren behandelt wurden, als Sie in Ihrer Wahlstation waren). Im Laufe 
des Gesprächs wird dann der Fall weiter entwickelt oder abgewandelt. Aus dem 
Gespräch ergeben sich häufig weitere Fragen des Prüfers.

Deshalb dienen die Gespräche nicht primär der Wissensvermittlung, solide 
Grundkenntnisse werden vielmehr vorausgesetzt. Ein erwünschter Nebeneffekt 
ist jedoch die Wiederholung und Vertiefung von Wissen; vielleicht werden Sie 
angeregt, sich mit bestimmten Themen noch einmal auseinander zu setzen. Der 
optimale Zeitpunkt zum Durcharbeiten des Buches ist deshalb die direkte Vor-
bereitung auf die schriftliche oder mündliche Prüfung, wenn Sie sich auf Ihrem 
„Wissenshöhepunkt“ befinden. 

Die Gespräche decken die – aus Sicht der Autoren – wichtigsten Themen aus den 
Bereichen des materiellen Rechts und des Prozessrechts ab, die in mündlichen 
Prüfungen im Zweiten Staatsexamen immer wieder vorkommen. Die Themen 
wurden dabei nach Examensrelevanz ausgesucht, d.h. es ist gewollt, dass manche 
Themen mehrfach auftauchen und andere fast gänzlich ausgespart werden, wie 
etwa Sachenrecht und Zwangsvollstreckungsrecht. Fälle aus diesen Rechtsgebie-
ten beinhalten regelmäßig komplexe Sachverhalte, die sich nicht für eine mündli-
che Prüfung eignen.

Die Fälle behandeln zum Teil Probleme aus der jüngeren Rechtsprechung bzw. 
Literatur und zum Teil klassische, immer wiederkehrende juristische Fragestel-
lungen. Alle Fälle sind so gewählt, dass juristisches Argumentationsvermögen, 
Methodik und solide Grundlagenkenntnis geprüft werden können. Jedes der Prü-
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fungsgespräche enthält sowohl leichtere als auch schwierigere Fragen. Letztere 
sind oftmals daran zu erkennen, dass auch unser fiktiver Kandidat nicht weiter 
weiß und der Prüfer Hilfestellungen gibt.

Das Buch kann auf zwei Arten durchgearbeitet werden:

•	 In einer privaten Lerngruppe werden die Gespräche simuliert, wobei jeder mal 
die Rolle des Prüfers und die des Kandidaten einnimmt. Alternative Lösungen 
können hier direkt gemeinsam diskutiert werden.

•	 Wer lieber allein lernt, dem sei geraten, zunächst die Antworten abzudecken 
und selbst zu versuchen, die Fragen zu beantworten. Dies ist wesentlich effekti-
ver, als direkt die Antworten zu lesen.

Die Fälle bauen in gewisser Weise aufeinander auf. Fragen aus früheren Gesprä-
chen tauchen in späteren Fällen nicht mehr auf, auch wenn sie sich thematisch 
angeboten hätten. Deswegen wird empfohlen, die Gespräche möglichst der Reihe 
nach durchzuarbeiten. Es ist aber auch möglich, zielgerichtet einen Fall zu einem 
bestimmten Thema herauszugreifen, da die einzelnen Fälle selbstständig und in 
sich geschlossen sind.

Wenn Sie bei bestimmten Themen noch Unsicherheiten zeigen, sollten Sie die Ver-
tiefungshinweise zur Nacharbeit nutzen. In jedem Fall sollten Sie genannte Rechts-
normen aufschlagen und lesen. Zur Vertiefung sind vor allem Aufsätze angeführt, 
da diese in ihrer komprimierten Form bestens zur schnellen Wiederholung eines 
Themas geeignet sind und eine abwechslungsreiche Alternative zum klassischen 
Lehrbuch darstellen.

Berlin, im März 2017 Julia Hagenkötter 
 Robert Pragst
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